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Lager-Rundschau.
5m rifafe-fofbringlM *« CanMa. wurde Um»rftaat8|»fr«tär
Itr au» dem Bau » gefragt nach den Wirkungen de» mit dem
hrt-ritrag verbundenen « eneroipärdon, . Cr konnte, da die Ve»
urna«" noch nicht abgeschlossen sind, kein» endgüsiige Auskunft

rn. teilte aber al « charakteriftisch», Einzelbeispiel Mil. daß ein»
,. r ouf 4000 .0 Rente lautende Steuererklärung zur Lande »,
'all,euer plötzlich uu> 32 CHK) . K aulgestiegen |»i. C» schein»

daß auch in Silaß -Lathringen ebenso wie in andern Teilen
itrich» dttrch den Geneeolpordvn bisher ttttbekonnie Reich,

iur die Besteuerung entdeckt würden . Ilever di» Auswav
uua von Vermögen »ach dem Ausland kotinte der Unterltaat ».
etar die Auskunft gebe» , daß b«,ut,d»,s Ichweiz»rische Banken
leicte gemacht hätten , daß aber die Verbringung des Ber

ins Ausland dem Steuer,ahier nicht, NUß», zumal die
iäiuiisllriirr ein gute » Kontrollmsilel für Sleuerhinlerziehungen

vrt Nrl»i»« zt«r b««<« in firtlhlinmi.
'Berlin . Mittwoch abend fand im Botel Adlon da« ft»ft>
i de» Deutschen Landwirlschastsrate » statt. Gras v. Schwerin.
, der rum sünszehnten Male aem Festmahl präsidiert», gab

inner Rebe »inen Rückblick aus di« landwirtschasllich» Enlwick
- vergangenen Jahr » und zugleich »inen kurzen Uederblick

Lag» uns Entwicklung de» gesamten Erwerbsleben ». Zum
|,> betonte Grus v. Schwerin -Läwitz, indent er dl» innerpaliti-
»üurgäng » der letzten Zeit streist», daß di» deuische ländlich»
ulirttng de« ganzen Reiche» reich»treu. slaat«erhaitend und
>e«reu di» aus dl» Knochen sei. Bieraul schloß er mit ein»>n
nitertausgenommenen Boch aus den deutschen Kaiser, die
„en Fürstenhäuser und di» Freien Städl ». Freiherr o. Cello
>einen Irinkspruch aus di» Gäste . Sodann ergriss

Reichskanzler o. Vethmann hallweg
Aivrt zu solgender Ansprache:
CureBabeitl Meine Berren ! Ich bitte um di» Erlaubnis , den

nt der Gäste, di» der Deutsch» Landwirtschastsrat an dieser lest-
en Int », um sich versammelt hat. herzlichen Auadi-uck zu geben,

verehrler Berr Vorsitzender. Gras o. Schwerin -Läwitz. hat UN»
i b. in gegenwärtigen Stand der deutschen Landwirtschas» ri.i »r-
uli.ile» « iid gegeben . Wir all », di» wir den heimlich, .. Baden
.um sind »» zufrieden , daß di» Zeilen vorüber sind, wo die
ndwirrschastschars um ihren Platz , um di» Anerkennung ihrer
drulungim nationalen Wirtschaftsleben Deutschland» zu kämpsen
,r Di» Besserung der Zeilen kann dl» deutsch» Landwirtschast
.la visrner onerkennen . al» sie dabei gewiß sein bars, daß danun
Regierung in ihrer Fürsorge sür di« Landwirtschait nicht nach,

.en wird. Im Gegenteil , der Erfolg der Maßregeln zur Förde-
ig und zum Gedeihen der landwirtschastlichen Arbeit bestärkt sie
, in dem Vorsatz, aus dem bewährten Weg weiterzuschreiten,
ibdsiter » eisall .) Run hat un» Gras o. Schwerin über den
n» der landwirtschastlichen Interessen hinausgesührt aus da»
.lerr politisch» Feld , » ule Ernte , ernst» politisch« ZeitenI Do»
um mir di» Zensur zu sein, di» er dem abgeiausenen Jahre au».
;i! Ich will nicht di» Schwierigkeilen unserer inneren Zustände

grr darstellen al , sie sind. In diesem, in dem Bauptpunkte
b wir sedensall» olle einig : da» ist der durch groß» Wahlersolge
IlingerleBockmntt einer Partei , deren Bestrebungen daraus hin-
sgrdrn. die Fundament » de» Reiche» und unserer Monarchie zu
ii'iliohlen. Da gibt e» kein Paktieren , sondern den Kamps. <Bei-
11 Jq nehme die entschiedenen, mittigen und siegesbewußten
»ne des Grasen Schwerin zum Pfand » dafür, daß die deutschen
ndwirte in diesem Kamps» immer in vorderster Reih » stehen, und
hot recht, meine Berren . denn mit Mißmut , mit Verdrossenheit

nnrn wir in diesem Kamps» nicht siegen. Wir leben in einer
■ider Unlust an dem Gang « der innerpolitischen Geschäfte. Ich
ll michin ihrem Kreise und al » »in gern und dankbar g»komme

Gas: nicht schärfer ausdrücken. Draußen im Land« sind mir sa
<h andere Töne enigegengeschlaaen. In solchen Zeitläuften
.egen wir Deutsch« UN» leider besonder» liebevoll in unsere
eilen Schwächen zu oeniksen und so hat sich auch setzt wieder,

ensa wie e» bei schlechtem Wetter alte Lelbe»schäden und auch
°n vernarbte Wunden »UN, di» alte deutsche Rotionalsünd » de»
ariikulari » mu»  neu gemeldet . Di« itto in parle, ist zwar
.1 alles Institut , aber »» versagt , wenn der Gegner mattier « da.
di Mil staatlicher Absonderung und Vereinzelung legen wir
ir bi« Krall« in unbrauchbare Gegensätze fest. Bier , meine
:rren. im Kreil« de» Deutschen Landwirlschastsrate ». da» zeigen
uüich die Inmpathilchen Ausführungen de» Freiherrn von Cello,
r io lebhaften Anklong fanden , tragen wir sedensall» nicht nach
:amm und Art . Bier arbeiten wir an gemeinsamen Ausgaben in
m Bewußtsein , damit staat»«rhall »nde Arbeiten für da» ganze
nch z.i tun. (Lebhafter Beifall .) In diesem Kreise wird e» dann
'«n richtig oerstanden , wenn ich frage : Sollen wir gegen die Au».
lung demokraftscher Einrichtungen , di« die Schöpser de» Reiche»
der ausgesprochenen Absicht geschossen haben, die partikularische

ngung der basischen Stämme niederzuhalten . sollen wir da Büse
o Abwehr suchen in der Reubelebung ebensolcher pariikularisti.

fr Tendenzen? Erinnern wir un » doch an da», wa , un» in den
n'rii Jahrzehnten auch über di« politischen Gegensätze hinaus
"C und stark gemacht hat und un» auch in der Gegenwart einig
' Hort erhält und erholten muß . Do » ist die Arbeit , in der die

riamthkil der wirtschaftlichen und politischen Kräfte der Nation
ngcworden ist und im Dienst» heimischen Fleiß »» und weltum-
minender Unternehmungen rasllo» nach immer neuer Betätigung
angi. Dabei ist manches Alt », manche» Gute , manches Liebge-
ordrne zerstört Warden in der Bast und Intensität unserer Eni.
llkiung. Unser heutig », Leben zwingt un» in andere Bohnen.

viele neue Ausgaben , die jeder neu» Tag jedem Berus stellt,
ruber brauch» ich zu Ihnen nicht zu sprechen. Di» gewaltigen
vnichriite der deutschen Landwirtschaft sind ein beredte» Zeugnis
iur Mit neuen Ersindungen . mit neuen Entwicklungen und mit

n!fn Zuständen nicht zu spielen, sondern sle anrzuuützen. sie zu
riltern. das ist unser» täglich neue , ernstliche Ausgabe . Und der
nsi solcherArbeit, der aus allen Gebieten de» wirtschaftlichen und
iiurrllen Leben» schassend und neubauenh wirkt, der wird im Zu-
rnmenschlußaller vom Staolibcwußtsein getragenen Elemente im
nzen Reich« stark genug sein, um die Kräfte niederzuhalten , die
r̂ r garenden Entwicklung unserer Zeit da» Gesuge unsere»

Milchen Baue » nicht sesftgen und bessern, sondern lockern und
sbrrrrißen wollen . Präsident Gras o. Schwerin -Läwitz ha« gut
an. zu rrinnern. daß der deutsch, Reich»tag im »erslossenen

Jahre in starker Entschlußkraft di» größte aller Wehroorlagen zum
Schutz» de» Deutschen Reiche» bewältigt hat. Und, meine Berren.
wenn Sie sich den, Ergebnis Ihrer eigenen Tätigkeit zuwenden:
Ein gut Teil bleibt Jahr für Jahr den höheren Gewalten oorbe-
hallen . Wa » al» Ihr » eigenst« Leistung verbleibt, kann aber auch
Si » mit stolzer Besrirdigung erfüllen . Auch hierbei ist deutscher
Fleiß , deutsche» Wisien . auch hierbei die ebenso Irische Tüchtigkeit
unsere» Volke». Daß da, immer so bleiben möge , da» ist unser oller
Wunsch.

Mit einem Bach aus den Landwirtschastsrat schloß der Reich»,
kanzler.

»Ir lftwt«Ud>t Stllr
König Gustoo von Schweden  hat in dem Streit um

di» Rüstung »srage gesiegt, er Hai die Entlassung de, Ministeriums
angenommen : die Aufgabe de» neuen Ministerpräsidenien de Beer
ist e». di» beabsichtigten Rüstungen durchzusühren.

Stockholm.  12 . Fcdruar . Al » der srühere Ministerpräsi.
den! Slaas gestern nachnuitag da» Reichstagsgedäude verließ , wo
er zur Log« Erklärungen abgegeben hatte, di» aber nicht» neue»
enthielten , begleiteten ihn mehrere hundert Personen , meisten«
junge Leut» nach der Wohnung , wo sie Bochruse aus ihn ausbrach,
len . Di» Menge zog daraus nach der Wohnung de» Sozialisten,
sührer» Brantina und dann unter den Rusen : »Es lebe dir Re¬
publik!" durch die Straßen . Di» Polizei zerstreut» die Menge und
oerhinderi » »inen Zusamnienstoß mit Studenten , welche Bochruse
aus den König au»drachi»n. di» mit erneuten Bochrusen aus di»
Republik beantwortet wurden . Abend » sammelt» sich ein» große
Volksmenge oor dem Schlosl». um dem Königspaar ein» Buidigung
darzudringen . Da» Kön«g»paor . umgeben von der übrigen Königs-
samiii », trat aus den Balkon und wurde von der Menge mit leb¬
haften Burrarusen begrüßt . Da » Königspaar unlernahm auch im
Lause de» Tage » im offenen Automobil eine Fahrt durch die
Bauptstadt . überall von der Beoölkerung herzlichsl begrüßt.

Studentenzug und Ansprüche de» König».
Stockholm,  ll . Februar . Beut » fand der B »ldigung »zug

der Studenten vor dem König statt. Die Zahl der Studenten , di»
an dem Buldigung »jua teilnahmen , betrug 2600 . Außerdem nah¬
men etwa «0 akademisch» Lehrer daran teil . Di« Studenten tru-
gen weiß » Mützen , di« akademischen Lehrer Zylinderhüt ». Um
2 Uhr srtzt« sich der Zug zuin Schloss» in Bewegung . Er wurde
unterwegs oo» der Voik«meng » mit Bochrusen aus den König , aus
Schweden und aus die Studenten lebhaft begrüßt . Beim Einzug
in den Schloßhos begrüßten die Studenten die Königin , die Krön-
Prinzessin und die .Herzogin oon Westgothland . die an einem
Fenster de» Schlosse» Platz genommen hatten, mit Burrarusen.
Der König erschien mit dem Kronprinzen und den Berzögen oon
Westerdoelten . vesiergoeliand und Merike . di» Uniform angelegt
hatten , im Schloßhosr . Während sich di» Bäupter »ntblaßien.
sangen di» Anwesenden die Rationalhnmne . Daraus wurde ein
Boch aus den König und die Königin ausgebracht. Der zweit«
Präsiden « de» Studentenverein » von Uplale Lic. Wessen und der
Dozent Axel Lundguist au» Lund brachten d>» Buidigung der
Studenten dar.

Der König erwiderte aus die Buidigung der Eiudenten : Etu.
deuten ! Mit Bewegung begrüße ich Euch IN der alten lchwedilchen
Kvnigsburg und danke Euch für Eure Worte , di» von der Begeiste-
rung Eurer juiigeii schwedischen Berzen getragen waren . E» ist
mein v»rsossu.ig »mäß,g ». Recht und meine Pflicht als schwedischer
König , in svrgenoollen Tagen offen und lrei meine Meinung dar-
über zu sogen, was ich sür mein Volk als nützlich und notwendig
ansehe. Kultur und Gewerbe lind nicht möglich ohne da» Gefühl
der Sicherheii . Die Wehrmacht unsere, Landes nach außen ist
aber nicht genügend . Deshalb ist die Regelung der Landesver¬
teidigung zu der Frag » geioorden , die alle Kräfte um sich ver¬
einigt und bi» aus weitere » olle » andere zur Seite drängen -nuß.
Erst, wenn wir unsere Pjlicht gegen >.»» seibst und gegen di» tom-
inende Zeit erfüllt haben, wird e» möglich sein, mit verdoppelten
Krästen an die vielen großen und wichtigen Fragen heronzutreten.
die ihrer Lösung harren , damit die Entwickelung de» Lande » noch
weiter vorwärts gebracht werden kann. Ich bin fest überzeugt,
daß n ein Volk bereit sein wird und auch im Stande ist, die Opfer
zu tragen, di» die Verbesserung der 'Landenverieidigung unum¬
gänglich sordert. Ich rechne aus Euch Studenten und dnraus. daß
Ihr mit Bilse Eurer Kenntnisse und Eure » Wissen» die Ausilärung
über diese Frage über da» Land verbreitet . Steht mir bei in den
Bestrctungen . die nur an> Berzen liegen , spornt andere an . e»
ebenso zu tun. Dann wird der Ersvlg nicht ausbleiben . Bedenli.
es gilt unser geineinsanies Vaterland , da» Land, dessen Zukunft
aiich Eure Zukunsl ist. dessen Glück Euer Glück wird und dessen
Ehre Eure eigene Ehr« sein wird . Welchen Werl würde Eure ?lr-
beit sür Eutt> an dem Tage haben, an welchen! sie nicht länarr
daraus gerichtet lein könnte, unsere freie Kultur beständig sefter
und höher zu bauen . Schweden erwartet von un». daß wir . dank¬
bar siir da», ino» wir al» Schwede » anderen Völkern voran » ha
den. für da» Reich aus der Wacht sind und e» unantastbar sür un¬
sere Rachkominen beschützen und bewahren . Vorwärts zu un¬
serem Ziel : ein freie» und starkes Schwcdrn . Es lebe Sehwedcn!

Di.raus löst» sich der Zug aus.

tlctac JBItMtawi-
Straßburg . Bestem Vernehmen zufolge kam die eingesessene

Zaberner Geschäftswelt beim Militärkommando in Straßburg un>
Wiederverlegung der Garnison nach Zabern ein.

Li» treue» Gedenken bewahrt der deutsche Kronprinz dem
l . Leibhusaren -Regiment in Langsuhr . da» er 2 Jahre lang kam-
mandierl hat. Bei den Festlichkeiten, dt» am 18. und 18. Februar
im Kronprinzen .Palas » in Berlin stattsinden. konzertiert die Ka¬
pelle de» Langjuhrer Reginienl » und verschiedene Ossiziere de»
Regiment » sind die Käste de» Kronprinzen.

Da» preußische Reserueosslzlerkorp», das gegenwärtig 18 871
Ossiziere <86 Prozent der aktiven Ossiziere) zählt, ist der Neid der
Franzosen . Den höchsten Prozentsatz der Reserveosjtzierc im Ber-
gleich zu den Aktiven zählt da» sächsische Beer mit 88 Prozent.
Auch hinsichtlich der strategischen Ausbildung der Reservrosjiziere
wird bei un» mehr getan al» in Frankreich.

Veterobuetz. Die Demission de» Ministerpräsidenten Kokow-
zew wurde angenommen . Der srühere Premierminister Gorcnpkin
wird sicher Ministerpräsident werden . Kokow,ew » Versetzung als
Botschaster nach Pari » dürste erst in einigen Monaten ersoigen.

r »«ald« ich1t
«ld Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 12. Februar 1014.
* Der vom 13. landwirtsch. Bezirksverein hier in Biebrich oer<

anstoltete Düngungskursus  hat bei zahlreicher Beteiligung
seinen Anfang genommen . Bekanntlich finden in Verbindung mit
dem Kursus verschiedene Vorträge  statt . So ist sür heute abend
ein solcher angesetzt über : ..Die gebräuchlichsten künsllichen Dünge¬
mittel und ihre Anwendung ." Morgen Freitag abend wird der
Obst, und Weinbau -Inspekior de» Kreises Berr Bickel über da»
Thema : ..Düngung der Odltdäume. Gemüsegärten und Weinberge"
sprechen. Die Vortrage , welche jeweils um 8 Uhr im Basthau » zur
Insel ihren Anfang nehmen, sind von allgemeinem Interesse und
e» ist daher di« Teilnahme auch aller Gartenbesitzer ufw . willkom¬
men und erwünscht.

' »DienalionaseEinheilsschuIe"  bildete da» Thema
eine» Vortrags , den Berr Lehrer Rieder  gestern abend in einer
von der hiesigen . Ortsgruppe der Fortschrittlichen Volkspartei in
den Saal des Schützenhoser einberusenen verhältnismäßig gut de-
suchten össentlichen Versa,nnilung hielt . Di» Besllrworter der Ein-
heilsjchui« verlangen bekanntlich »inen einheiliichen Unterbau sür
Volk»-. Mittel - und höhere Schltte und spätere Abzweigung in di»
verschiedenen Schularien . um jedem Schüler ohne Rücklicht aus
Stand und Einkommen der Ellern eine seinen Anlagen und Fähig-
keilen entsprechende Entwickelung», und Bildungsmöglichkeit zu
geben . Der Berr Vortragende verstund e», seine Zuhörer von der
Notwendigkeit einer Resorni de» Schulwesen » nach dieser Richtung
zu überzeugen , wie die gespannte Ausinerksamkeit, r . der seine
Ausführungen verfolgt wurden , und der ihm am Schluß gespendete
langanhaltende Beifall bewiesen . Bei dem aktuellen Interesse,
welche» da» Thema zur Zeit , besonder, au-h mit Rücksicht aus die
Vorgänge in Franksurt a. M .. beansprucht, werden wir noch au»,
sührlich aus den Inhalt de» Vortrages zurllckkommen. Der Vor-
sitzende. Berr Waldmann , sprach dem Vortragenden noch besonder»
den Dank der Versammlung au». Es entspann sich noch eine ange-
regte Au,sprach «. in der die einzelnen Redner den Au »sührungen
de» Vortragenden sämtlich grundsätzlich zuslimmten und in der auch
Berr Rektor Breidenstein -Wiesbaden längere , beifällig ausgenom-
mene Aussllhrungen zur Frage der Einheitsschule machte.

* Der Messingdied  hat außer den Gärtnereien im Park-
seid auch die Gärte » hinter den Villen der Rheingaustraß » heim-
gesucht und dort von den Wasserleitlmgen die Messinghähne ge¬
stohlen.

' Einem Wiesbadener Fuhrmann , der hier am Rheinuser
Stückgüter geladen hatte, ist von seinem Wagen eine K t st e R o -
s I n e n im Gewicht »an 26 Psd . gestohlen  worden . Wahrschein-
sich ist der Diebstahl in dem Augenblick ausgesührt worden , al» da»
Gefährt vor einem Laden am Kaiserplatz hielt und der Fuhnnann
dort ein« Besorgung aussührte.

' Die Damenmastenpreis » der freiwilligen Feuerwehr sind im
Schausenster de, Bern , Uhrmacher» Gust. « atz ausgestellt.

'Vermittelung ossener Lehrstelle » . Wie di»
hiesig» Orisgruppe des ,.D. B - V ." im Anzeigenteil bekannt gibt,
befindet sich die Vermiitelungsstelle für ofsene Lehrstellen im Bause
Ralhau «straße 88 I.

«öniglkches Theater.
Wiesbaden . „Die I u sti gen Wei ber von Wind¬

sor ". komisch .romantische Oper m 4 Akten (nach Shakespeare
gleichnamigem Lustspiel) von Otto Nicola «.

Wenn man diese hervorragende komische Oper hört, mit ihren
oon Lebenslust sprühenden Melodien , so sollte man es kaum
glauben , daß ihr Schöpfer während der Arbeit an einem schweren
Gehirn - und Rütlenmarksleiden dahinfiechle. Es existieren Briefe
von ihm. aus denen herovrgeht . wie er über Jahre verzweifelt
»i den verschiedensten Heilbädern vergebens Heilung sucht«. Die
Ouvertüre, dieses glänzende Wert , namentlich, wurde in einer
sehr schweren Phase der Krankheit geschaffen. Was wäre dem-
nach von dem gesunden Künstler noch zu erwarten gewesen!
Nicolai dirigierte die 4 ersten Vorstellungen seines Werkes selbst,
ohne besonderen Anklong zu finden . Wenige Wochen nach Vollen,
düng der Oper s.ind man ihn am 11. Mai 1849 entseelt am Boden
seines Zimmers liegen . Später fand dann die Oper die ihr ge.
bührendc Würdigung . Freudig wurde auch gestern die Auffuh.
runa nach längerer Pause wieder begrüßt . Die Beseßung war
größtenteils die bekannte. Frau F r i c d f e l d t leistete Ausge-
^eichnetes. ihre ..Frau Fluth " ist eine prächtige Verschmelzung oon
lugendlichem Uebermut . weiblicher Koketterie und spöttischer
Schadenfreude . Gesang und Spiel waren voll sprudelnder Leb¬
haftigkeit. Besonderen Eindruck machten die erste Szene (Der.
lesuno von Falstaffs Brief ) sowie die Probe -Liebesszene mit dem
Lehnstuhl. Fdre Partnerin . Frau Reich, wurde zum crstenmale
durch Fräulein Haas  dargcftcllt . Gesanglich stattete die ZAinst-
ler,n ihre Leistung mit all' den schönen bekannten Gaben uu». die
ihr durch natürliche Veranlagung und fleißiges Studium zur Ver
fuaung stehen. Ueber das Spiel kann man verschiedener Auf¬
fassung sein. Vermutlich faßte Frl . Haas die Frau Reich. Mutter
einer erwachsenen Tochter, als äliliche Frau auf und legte dader
dem Spiel und der Spruche eine gewisse Behäbigkeit zu Grunde,
sodaß gegenüber dem temperamei tvollen Spiel der Frau Fluth
ein ziemlicher Gegensab entstand. Wir meinen , daß man in einer
komischen Oper in diesen, Punkte der Logik ein Auge kräftig zu-
üriicken darf. Wenn die Künstler,n die Frau Reich lugendlicher ge.
fta'tet. so werden alle Szenen , namentlich die erste Briesszene . noch
erheblich gewinnen . Die Künstlerin wurde mit Beifall und Blu¬
men warm gelohnt . Die Anna Reich fand in Fräulein Schmidt
eine sympathische Darstellerin . Die inännliche Hauptfigur der
Oper, den Falstaff , spielte wieder Herr Bohnen.  Beim jedes,
maligen Anhören des Sängers fällt in die Freude an der vollen,
sonoren Stimme mit ihrer natürlichen und doch so künstlerischaus-
gebildeten Aussprache cm Tröpslein Werniuth durch den Gedanken
an das baldige Scheiden . Wer wird den Künstler ersetzen? Herr
Bohnen fand für die Wiedergabe de» feisten Schlemmer « und
Weiberfreundes John die richtige Auffassung . Ganz besonder» ge.
ungen war die Schenkenszene. wo der Sir Falstaff so recht in

seiner seucht.fröhlichen Selbstzufriedenheit glänzte . Auch die
Herren o. Schenck und Schutz als Fluch und Reich erfüllten
besten» ihre Ausgaben . Herr Scherer (Fenton ) sang namentlich



fc(i5 Stäildchen : ..Horch . die Lerche singt im - ain " sowie die nach«
folgende Stell ' dich ein -Szene mit warmer Empfindunq . Eine ur¬
komische Figur war Herr Lichlenstein  ul * Junker Spärlich,
sein Licbceruf ..oh süße Anna amchte stet» tiefen Eindruck . Auch
sein v»rsichtig mutiger Revenbtchler Dr . Eaju * nnrrde durch Herrn
Becker ergötzlich uuüuestattel . An dein freudigen 'tZsisoll - er,
rollbcft Uten Hauses dursten auch alle anderen Mtt »irte :rden . sowie
da » tadellos spielende Orchester tetlnehmen . v.

Wiesbaden . Der Mnseumsnenbau ist zmu größten Teile unter
Dach . Die ätißeren Maurerarbeiten sind beinahe fertig bi» aus das
Hauptportal . Die Räume des große » Gebäudes sind mir Hlkfssen«
stein versehen , damit im Innern ge.vdettet werden kann . Der Frost
hat die Arbeiten an dem Neubau nicht sehr beeinträchtigt.

»> Hur Heit tretüt hier ein DarlcKensvernnttelungsichwindlrr
sei» Wesen . Der Man », ivelcher sich m den hiesigen Blättern zur
B »rinltteiung non Darlehen en'viahl , erhob bei eitlem stunden , der
sich an ihn wandte , 12.7b . u und lieh s.ch daun »»icht mehr sehen.
In seinem Logis soll er sich dahin geauhcrt haben , eo sei. itnn ge.
liügend . wein , er seine Provision Hobe. Darlehen bekämen die
Leute nicht.

wc . In lePler Heit ist hier in verschiedenen Füllen sestaestcllt
worden , dag Fuhrleute . welche Auftrag habe », Kohlen zu Kunden

fahren , mit »Men Wagen in Seitenstraßen einbiegen und dort
einen Teil der Ladung an Leute abgebe », die »icht zum Entpfang
berechtigt sind . Bis jetzt sind mehrere derartige Fälle seftgeftellt
worden.

w . Gestern ist dahier der jrühere Kzl . Landmesser Rechnung *«
rat Heinrich Balzer im Alter von 88 Jahren gestorben.

w . Schöffengericht.  Im November hielt Baron von
Küster in der Bicbricher Gemarkung nach Schierstem zu , ein Treib«
jagen ab . Unter der großen Hahl von Neugierigen , welche dem
Treiben zuschauten , befand sichauch der Einwohner H. von Biebrich.
Er sott einen angeschossenen / rasen verfolgt , ihn , als er liegen blieb,
i» fein Cape cingewickett und mit sich genommen haben . Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Fundunterschlagung zu
10 Mark Geldstrafe . $). stellt seine Schuld mit aller Entschiedenheit
in Abrede.

Aranksart . Eine am Mittwoch durch den Oberbürgermeister
in den Rathauskaal embeuifonc Versammlung beschäftigte sich von
nelletn mit den im November erörterten Ausstellungsptänen
..Jugend und Volk - und „Ausstellung für Weltwirtschaft und «Aer«
kehr ". Nachdem nunmehr die beiden Projekte eine genaue Durch«
urbeiiuiifl erfahren und die Erörterungen zu einer weiteren Klärung
geführt habe », wird es Sache des Magistrat * und der Stadtverorb
itelen sein , .zu der Frage Stellung zu nehmen , insbesondere Mittel
zur weiteren Vorbereitung zur Verfügung zu stellen.

vad Homburg . Während des diesjährigen Aaifernmnöoei»
wird das Kaiserliche Hauptquartier aus Schloß Homburg o. d. H.
sich befinden , der Großherzog von Hessen wird auf Schloß Fried«
derg während der Manövertage Aufenthalt nehmen.

vad Homburg . Wie zuverlässig verlautet , trifft die Kaiserin
nm 18. Mär ; zu mehrwöchigem Kuraufenthalt hier ein.

BlUrMm  itr Oamcal.
niain ). Eine umialiirlirtje Mutter ift die 26iäl ) ria « 5ruu de»

Sehiissheizer » « fl. Hai mann cu-borene Pausten aus Lorchhausen,
wohnhnsi hier . Sie dal wiederdoit ihr uneheliche » 3sährigr » M »d-
che» in der barbarischsten Weise mißhandelt . 2t,» 20 . Dezember
wurde sie von , hieftflen Schöfsengerich , zu 2 Monaten Gelang,,,»
vcrurteill . da » Kind wurde ihr abflenoinmen und kan , zu Psiefle.
etter » Gegen die Löhe der Strase legt» st« Berustmg an di«
Strafkammer ei» . Da » Bericht erhöhte oder di« Strase aus 3 Mo-
„ate Gefängnis,

— Ein tSsühriaer Schüler der Realschule , der wieder der
Volksschule überwiesen wurde , hatte gegen die Bolk »sch» Uehrer
Drohungen ausflestoßen . Er wurde hieraus körperlich oisiltert und
» >a » sand bei ihm einen süiarsfleladene » Revolver und zwei Dolche.
Die Wassen wurde » ihm obgenominen , — Ein in , Bueon oer.
schmundener «jähriger Knabe wurde im Floßhasen aid Leiche ge,
lllndel . Der Kleine war aus» Ei » gegangen , dort cingcbrochc » und
ertrunken.

— E » steht nun sest, das, ein Zug am Fasl »achr»ino » Iag statt,
sindet . Da » Komitee hat »inen dirsde .züglichen Beschluß gesoßt.
Es soll aber versucht werden , zu den Loste » nach Quellen zu er¬
schließe» , soweit dies irgend möglich ist.

vermischter.
Line Erholungsreise «ach Italien hat für den Schneidermeister

Niebelt ans dem Elsaß , der in Berlin olo Zeuge gegen einen ge¬
werbsmäßigen Glücksspieler auszusagen hatte , recht üble Folgen
gehabt . Der Schneidermeister und seine Ehefrau waren durch
emsige Arbeit l,»d Sparsamkeit im vorigen Jahre endlich in die
Lage gekommen , sich einen lange gehegte » Herzenswunsch — eine
Reise nach Italien — zu erfüllen . In Mailand wanderten sie nach
dem Mailänder Dom und waren hocherfreut , dort die Bekanntschaft
eines Deutschen zu machen , der sich ihnen anschioß . Als man d e
Arena bestlchte. stieß man dort auf einen weißbärtigen , sehr wür«
big anssehenden .Herrn , der . wie si.ch zu allgemeiner Freude ergab,
ebenfalls Deutscher war und sichebenfalls anschloß . Als man in der
Galerie Vittorio Emanlleie faß und sich von den Anstrengungen des
Herumwanderns erholte , gefeilte sich ihnen ein Fremder — der jetzt
unter der Anklage des Betrliges stehende angebliche Fremdenführer
Otto Läßig — zu . der als reicher Herr auslrat und . während mit
einigen Flaschen Ehiant » aus Deutschlands Wohl getrunken wurde,
erzählte , daß im Hotel Eontinental recht viel gejeut würde . Er
wolle die Gesellschaft in die Geheimnisse der kuriosen tspiels ein«
weihen . Ganz nach Stallmannschem Muster wurde zunächst mit
Streichhölzern gespielt , dann ging man zu Einsätzen von 5 Lire
über und der Schneidermeister achtete nicht der 'Warnungen seiner
immer ängstlicher werdenden Gattin , die ihm von Heit zu Heit einen
Puff in die Seite gab . sondern beteiligte sich lebst r* an dem Epiei
und stand schließlich kovsschüttelnd vor der Tatsache , daß er sich
eine Schuld von 1600 Lire ausgebürdet hatte . Er verstand sich dazu,
einen — zum Glück wegen eines Formfehlers nicht gültige » —
Wechsel zu unterschreiben . Erst als sich die übrigen ..Landsleute"
entfernt hatten , kam es dem guten Manne allmählich zuw Bewußt«
fein , daß die biederen Männer doch wohl Betrüger gewesen sein
dürsten . Er wandte sich nach seiner Rückkehr in die Heimat an die
Behörde , und als die Berliner Polizei ihm ein Sortiment von
Photographien bekannter Ritter des Kümmelblättch .ms zur Rer«
ßigung stellte , erkannte er mit Bestimmtheit den Läßig als de»
freundlichen Her nt aus Mailand wieder . Der bctriebsfame Spie¬
ler war aber nicht zu finden , bis ihn der Hufall ins Verderben
führte . Er halte in Berlin einet» Fremden nn Kümmelblättchen
etwas Geld abgenommen , der Geschädigte mar aber so geistesgegen¬
wärtig . daß er ihn festhielt . bi* ein herbcigehalter Polizeibeamter
ihn verhaften tonnte . Run stand er wegen dieser Bagatelle und
wegen de* Mailänder Abenteuers vor der Strafkammer . Der
Staatsanwalt beantragte 8 Jahre 6 Monate Zuchthaus . Das Ge¬
richt erkannte auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 600 Mart
Geldstrafe eocnt . >toch -10 Tage Zuchthau *.

Di« Lohn 3 «r „ |a (fm —DtHMm . Die heilige Statt Jerusalem
ist „ist der Lüfte durch »ine »Im» zehn bcutfd .c Meilen lang « Eise » ,
bahn verbunden , von der au4 > heute nicht viel Rühmen » gemacht
wir », obwohl sie seil dem Besuch» dr » deuischen Kaiserpaar «» in
Palästina manche VerdesserunG »riahren dal . Ueberhaugt Ist her
Retscoertehr no .h den , „gtloM «n Lende " stark gestierten, und der
Fremde ift in Jerusaien , lacht inrhr auf spärliche kultiviert » Au-
jttehllstölirn angewiesen . Im « «,hin bleibt » och recht viel >» tim
übrig . Di» Andacht , Mt» t «r einst di« Pilger die heilig» Siodt be¬
grüßte,, . ist bei de» modeeae » Touristen oiierbtoge im Linien de
gristen . Run soll, wie dieser Tage inltgcieili worden ist. oon einer
sranzösstchen Krsellschair eine Siraßenbahn oon Jerusalem , wo der
üeitaud den Keeuzeslod erlitr , „ an, Velhiohcm , seinem Bebueleort,
wie dem dm ttönifl » David , ero .nrk « erden . Bethlehem >,»gt ',72
M «,»r dach, ist er« » »benlo h» h Nile de: « er,! -üen in Jerulatein,
und oon der Siadt ochi ststomeier , also ein - gute demsche Mrit »,
e,» irr », . Die Beburleslötte dr , Heilande » zädil heule i-00,1 Ein¬
wohner , meist griechiiche »ich InulniM )»- Ehrlsten , wenig Aiober
und Muhamedaner , hi« von, Del - und Weinimu und Ironrmer In¬
dustrie irden . Bei diesem Stand » der Beoöilerung ist eine Bahn
ich»,erlich eine NolwendigkcU , sie km,!, I» ,r sür die Woche» de»
Tourislenstrome » in B « raö,t kommen , denn der sromm « Pilger
wandest aus diesci» Boden , den drr Heiland betrat , zu Fuß . Wäre
«in Bedürini » hervorgclreren , so wörr ein ' Lohn auch wohl längst
gevoni , und s» schmeckt dar franst,lisch » Beschält etwa » sehr noch
aeschäsiemäßiger Lenlaison . An , Plaste ist da» Siraßenbahn-
rliage !» dort kaum . Die Sehrnswürdigkett Bethlehems , da » zahl,
rliche Bol, »»Häuser aller Koniehianeu und niedrer « Klöster besistt,
ist die schon in , Jahre 330 von dir ‘.taijrriii Helena in Ion » , ine»
grenze » gebaut « Bedurletioli «, die später .uesevltich vergröbert
und ar, »g»lchmöe»t worden ist. Die rnütige « rat »» lest,,der sich
»vier dem Hochaltar , st« ist nur Marawrworide » detieidei , »ad eia
siiderner Llern bezeichnet die Beburlostäile Uhriftt . Lairdschujttich»
br,andere Re,, » brjist , der vri I,ÜI,I. Viel verehr !« Purrli » lind da»
Brab der Rohei . di« Wiese der Hirten , Eri „ -,rru »g»stötte » an
Abraham , Jakob und David , an d. r .'n Perrchiigung die Iradilwn
iesthäit . E » ist übrig «»» die Hroge . ob die» Bahnproseli ohne olle
Hindcrniise vollend « wird , den» bio Wagendesister >„ Jerusate »,,
sür die diese Leihlehemiohrlen in der „Saison " eine Einnah,ne-
llueUe bildelcn , werden von einer Bahn nichi viel wist« , wollen.
Jede Neuerung im Orion , ruft die Jnleressenien aus den Plan . Sv
hat früher in stonstanlinopel die Einillhrung der crste» Personen-
Dampier „der den Boepor »» ivgar Mensch «,lieben gekost« und ,n
Aegstplrn gab c» der Strahendahnwaflen weg« , Schlägerei »» ,
»rbrigen » bietet aud > Europa Beispiele sür solch« Baremgeno »,-
inenheil «' , Die Aestivbahn bei Reapei wurde wiederholt von dr»
Aiuvohnrrn z>, zerstören versucht, di« Bandoller » in Venedig wehr-
ien litt, gegen die Vaporeni , die Danipser -omniduss «, und die Aviv»
und Tazameler haben manchen sttelnkrieg gezeitigl.

Lllstschissahrt.
Berlin , ll , gebrunr . Da» sturatariuin der Rallonaislugipende

hatte für die „ ninittetbare Förderung der Fiugteistuageu rund
l «00 000 Mark aurgesestl , hiervon je di« Häisl » at » Prämien sür
Daaerstüg » »nd zur Unierslühung grofter vstpsciieisiungen , sowie
Ipezieller technischer Wettbewerbe . Da nun durch di» auherord « »,
iichen Leistungen der deuischen Piioien , di» Summe von 000 000
Mark überraschend schnell erfrijöpft ist, können weitere Flüge >m
Rahme » der diessährtgen Av »schreidung nicht mehr prömttert wer¬
den . Jiriaige der förderlichen üinstüste der zagesichcrlen Prä¬
miierung haben sich die Leistungen so gestngert , dah der Vorsprung
Frankreichs beute sowohl hrnsichllich der Fernslüg » innerhalb
24 Stunden a !» auch der »nuitterbrocheaen Dauerslügc weit über»
boten ist. Nachdem Deutschland !n den Bestst der wichtigsten Well,
rekarde durch di» Leistungen Stössler », Langer » und Jngatd » g»
koinmen ist. ift da» deutsch» Flugwesen an dt« erste Stelle gerütr.

Johannisthal . II , Februar , Heule vormittag 10.40 tthr
startete der Diplomingenieur «Helen mit seinem Albatro ».Pseil.
doppcldetter neuesten Ihp » mir der Abstchi, ein « , Höhenrekard mir
vier Passagieren auszuslcllen . Ihelen landet » um >2.23 Uhr , nach,
dem er eine Höhe von 2030 Meter erreicht hatte . Er hat damit drn
Höhenwett,ekord . den der Franzose Boro ix mit 2750 Meter aus
stellte, geschlagen.

Berlin . Der Flieger Bruno Langer , der Mittwoch morgen zu
eine,» siebenstündige » Daucrstug in Johanni »,hol aujgestiegen
war . wurde >„» . !> II,w nachnüttag » üdcr itö,üg »öerg gestchlet.
Er schlug, ohne zu landen , de» Rüikwrg „och Johannisthal ein,
wo man ihn noch, » erwart « . — Bruno Langer ist ll "-, Uhr bei
itreuz gelandet . Er ist also Iß Stunde » unterwegs gewesen.

Part ». Bestem wurdm zum erstenmal « Schiestversnch« mit
einem Maschinengewehre von , Flugapparat au » gemacht . Der
Aviatiker Prcvot flieg mit einem Passagier aus einem Eindeeker
a»i. aus dem eine Miirallruse von 20 Kilogramm Gewicht befestig,
war E » wurden mehrere Schüsse abgegeben . Die Bersuche er
gaben , das, die Stabilität de» Flugzeug » »icht beeintröeiittgt wird?

Pllot oon Lisniarä abgestürzt.
Schwerin,  II . Februar . Heute wollte der jugendliche Pilot

vrn Bi »,narrt dem Brahhcrzog aus dem Ftugptast Bvrrli » seinen
Eindecker voriührcn . I » einer Höhe van eiwa 20 M « ern stürzte
drr Apparat „ » weit de-r Slroßherzag » ab . Beim Austchiagm ex¬
plodierte der Motor , der Flieger wurde herauogeschleuderk , erlitt
aber nur „ »bedeutende Verletzungen . Der Brotzhcrzog bli .-h u»-
verletzt, der Apparat ist zertrünmiert.

Grohadmiral v. Tirpih öfter dir Zerstörungdes „£ . 1”.
Berlin,  II . Februar . In drr Sitzung der Budqetkom-

inistion verbreitete sich Staaiesekretör von Tirpitz über die Ursache»
de» Uniergang » de, Miiiiärlustschisses ..L . l " .

Der Staaissekretär erklärte , die Marlneverwaliung habe an
die Aeppeiin -Besellschasi nie die Forderung aus Abänderung der
Modelle gestellt , sonder » nur Anregungen gegeben . Der Unsall de»
„L. l " ist kriegogerichllich untersucht . -Nach dem Wetterbericht tag
kein Bedenke » vor . Auch die Nao >r !chle„ von Helgoland iieston
„ich!» zu besllrchie », ebensowenig die horo .n« rischen .starten . Da»
Lustschiss hat »ach kurz vor der stalastrvphe von einem kleinen
streuzer Warnungssignal « bckomnicn . E » war ih,„ oder nicht
möglich, beizeiten unrzukehren . Der Bö war ein wolkcndruchartigcr
Regen voe»»»gega, ' gcn , der dar Schiss stark heichwert hatte . De»,
Führer ist keine Schuld beizuwessen . E » war kein Beseht erlassen,
der den Führer de» Schisse» gebunden hatte . J,n Gegenteil , ee
sollte noch ausdrückliche, » Brjchi ausschlietzlich „ ach eigenem Er.
Meisen Handel,I . Die gegeitteüigen Briiauplungen sind ialich . Da»
Schiss war Iiiriil überlastet , er waren zwar vier Personen ,nehr an
Bord , dafür aver fehlte die kriegsmäßige Ausrüstung , auch Ballast
„nd Benzin war genug uorhonden . Da » Wesen der Bertikalböen
ist »och nicht genügend bckonni . Nach den bisherigen Eludien
stoßt bisweiien eine iatte Lustmasse in die warme hinein wie ein
Bolzen , „ nd zwar di» aus eine Länge von 30« Meter . Da » Schiis
wurde dadurck, ho>h in die Höhe gcwarse », siürrie dann wieder
henncder und verlor dadurch oisenbor die Steuerseeihett Nach 20
Minuten langen , stampie stürzte e» in» Wasser . Da » Personal hat
bi» ans den leßt « , Augenblick pstich,gemäß gchandclt . Vielleicht
hätte da » Schiss durch sosvriige» bliedergehsn ans da » Wasser sich
retten tonnen . Der Weilcrdienst läßt sich „ och aosbaue » . Bor

allem aber wird man Luslschill« övu nackt größerer Tragi,, !,,,,
bau « , „»issen. Die Marine hat sich wegen der z„ ruckp,i,z,v,!.
groß « , Emsermmgen ans da » sttitt » Sqslem dsschean » . x , ^
sich alitigt,  daß dll Größe de» JB l " * lt Ituiei , 2,000
melle »och „ icht » »»reicht „L. I"  hatte 77 00« und jetzt wich t
Sau ein«, von 32 000 bradsichligt . Die Verwaltung ist ,

fit,,- San -, in Berbindl Ng «ettetrn Dich » « rrk nwchi
Schtsll zwar schwerer , afccr' aürit fester , wo » ptelleicht geead,
hie marstlmcn Lerhäitntsse »an Werl sein MNn.

Ueberstlegung fte» IRmI BIotc. '
Paris.  11 . Februar . Wie aus Genf telephoniert iuvö, i oi

der Flieger Parinelin . nachdem er in einer 5»öh» von üütttz Vku
den Mi)nt Blanc überflo - cn hatte , im Tale non Aosta gelad)L
sein.

R ' a >l a n d. Parmelin überflog den Mont Blanc fleftern -
einer Höhe von üätttt Meter und landet » zuerst bei Eourwui ."..
a,n Fuße des Moni Blanc . Dann war er wieder auigHtu,,,
Als die Menge den Apparat hoch am Horizont erscheinen \ir
waren alle non unbeschreiblicher Begeisterung ergriffen.
dichten Rcdels flog Parmelin nicht progranm »- eMäb direlt
Turin , sondern ging im Gleitsluge schon bei Äosta nieder -
brauchte zum ttebersliegett des Mont Blanc l ^» Stunde » ^
Menge leistete dem l-albcrstarrten Flieger bereitwillig Hilfe

parmeiin über seinen Moni Dlane -Achg.
Mailand.  12 . Februar . Der Aviatiker Parmelin

einem Berichterstatter des . cceolo " gegenüber über feinen
über den Mont Blanc mit folgenden Worten geäußert : Ich
mehrtägige Vorbereitungen getroffen , bevor ich meinen Fll ?g d,
gann . Ich benutzte einen Apparat mit bü und zwar ^
selben , den ich bereit * im Jahre 1‘JI J bei dem Gvrdon Vcnn
Rennen , in dem ich bekanntlich dritter wurde , vetwendciz ',
stieg in Gen ^ aus und flog nach einigt » Aeriuch ^ undcm direkt
den Mont Blanc zu. dessen schneebedeckter Gipse » sich am Ulu.i-
Hinnuel deutlich abzeichnete . Ich glaubte anfänglich wieder niefcc»
g heti zu müssen, da der Motor sehr schleäit arbeitete . Nach länqc
reit Verstehen gelang e* mir schließlich, den Motor it» tabeli
Funktion zu bringen . Heber dem Sabretal erhob ich mich ,>u cm»
Höhe von 3000 nt . Hier stieß ich aus sehr starke Luftströmd n.
so daß ich fortwährend besücchten rnußte , meine Richtung t.-
licren . Nur unter grvßren Anstrengungen gelang es mir.
gerader Linie zu bleibet , und die notwendige Höhe zu err . ,
»nn den Mont Blanc über stiegen ,;u könne,r . Uebec ihm ev.v," .
ich eine furchtbare stäite , so daß mir Schultern . Amte und .nn,
zu schmerzen begannen Beim Abstieg fließ ich wieder auf st.'
Gegenströmungen , öte meinen Apparat wiedcrhotl nach de. ^
abdrängten . Schließlich nahm ich d»e Richtung aus den Mom g'
lls . von wo ich bereits das Aostatal , da * Ziel meine * Fluge *. I-s,
konnte . Meine Absicht, nach Turin weiterzusliegkn . mußte ut,,
geben , da der Nebel so stark war . daß er mir jegliche Aussicht tw
sperrte und ich schUeßl'.ch froh war . im Aostatal an einer ®cci»\ne;r
Stelle zu lande ». — Dem Flieger toar beim Landen die Sä,k
seine» Motors beschädigt worden , so daß er sich eine ne»i>-
Gens kommen lasten muß . Nach erfolgter Reparatur wird '
li .» am Freitag seinen Flug quer durch Italien fortsetzen.

Bunte» Allerlei.
Bat Orb . In der Universitätsklinik zu Gießen starb nall , >

.Ir
Orb , Oberst Lehmann,
ÜRag,„Operation der üvmmandeur de» Truppenübungsplätze » '

Spey« . 'Aus de,» E>» de» Altrhein» brachen zwei jtind.,
Alter von ü >,„d ll Jahre » ein »nd ertranken vor den Augen !,,
Mutter , die Holz iuchi»,

Frau Daniela Ihahe. die Tochter drr Frau Ealima Wo«,,.,
au » der erslen Ehe mit t'ian » v, Bülaw , hat gegen ihre » Bei»,
den bekannten stunschistoritee und srüheren Heidelberger Uni« « ,,
tätsprvsessar Dr , Henry Ihade beim Heidelberger Landg, -,>,st
Etage aui Eheicheidung erhaben,

In Mia hat Landgenchtsral Kräng IN feiner Wohnung -L,iH,
ward verübt . Die lirsach» ift ei» Nervenleiden , von dem er
gebttck. Heilung gejucktt halte,

tlöta . Die Rußsabriken „nb chem'schen Werke Wegelin in 'im
nm Rhein sind zu», Teil »bgedranni,

voetmuad . Die Haushälleri » Eisriede Laren , au » Atte „d>-,»,-
die ihr anoeriraule Kinder in uninenschtickicr Weise »üßhandB-
sa daß sie in» Kranienhau » gebracht iverden mußten , wuede
Schäisengerühl in Lünen zu l Jahr tj Monaten Gesäng »,»
urteilt,

»in überraichcnde » Ergebnis hat der Generatpardon in Re»
scheid erzielt , Ein Brennereibejitzer , der äußerlich in den
sächsle» Bcrhäiiniiie » lebte »nd bisher 2 MiMonen persteu.-n-
hat zum Wehrbettrag aus Grund de» Gencralpardon » ein 3»
„ibgei , v»„ tü Millionen Mark dekiarierl,

Berlin , Als de, Kaiser Mittwoch nachmittag zwischen
3 Uhr aus der Falcki „ am Paiodaa , Wannsee polsterte , stieß i-a
Begitiiauwinvbü , in dem sich der biensttuend « Flüge !,,!
Karoeitenkäpiiai , Freiherr o, Paiesic und der Fiügciadi -- ,,:
Oders . Gras o d, i'Ioltz besanden , mit eüiem Privatkrastwag, -,- '
Firma 'Ada!s Schmidi zusannne ». Beide Kraslwagcn wurde, , „
hebttch deschadigi. Der laiserliche Mitjahrcr Jl eimein wurde n
hebiich. der Chaulseur leich, verletzt. Die Adjutanten blieben «
»ersehet.

Berlin , In dem benachbarten Dari Keulsdors wurde i»
Wohnung der 40 Jahre alle Taieldccker lliigisch mit sei»»» !->>!.--
Töchrera tot ausgesuuden . Der Befund ergab , daß alte drei >« z
Leuchtgasoeegislung erlegen waren . Man neigt zu der An, „ib-,
daß Nlgisch mit seinen Kinder » da » Opfer einer Unvorsickiug,.-.
geworden ist.

Berlin . Der ddjührige Rentner Banz , weicher aus se,„»
Hausdach in der Kreuzbergslraße einige Aömesiunge » uorneb»
verlor da» Bteichgewichl und stürzll herab . Ee starb kurz d,u» >

Au » den S «richt»sälcn . Da » Berliner Schwurgerichl ccrbaa
bette gegen den Bademeister Auer , der in, SepienGer I », k
Besitzerin einer Badeanstalt , die Witwe Ae,tri,d Retni »!, e
Elsersucht erschoß, 'Aner ist verheiraiet ! »vier den Jeugen erschnr
auch seine Frau , die ein«,! völlig gebrochenen Eindruck n,»ch, ,
AngeNagle hatte mit der llleinstl, e,n Licd »»»erhäl !ni» unierlieü, ' ,
2ii» di» Fra » sich »oeh andere Liebhaber hi« t, erschoß er sic eu
Elsersuchl , Er wurde zu 2 Jahren Gesängni « veeutteitt,

Hamburg , D,e Bürgerschast genehmigte i» ihrer i,-,,»
Sitzung die Bemlviauna von 3id« Mark sür die durch die &
flut an der vsiseeküstc Geschädigten,

Altona , Der 2tebeilce Kianschinski ermordete seine drei
der . Mädchen im Atter von vier , sech» und sieben Jahren , "
einen , Beil »nd beging dann Selbsiuiord , Die Frau hatte siÄ"
Furcht vor Mißhandlungen an » dein Fenster gestürzt und l,' n
Verletzungen erlitten,

30000 Schmähbrieie an v. Beutee . Wie der »Brannnsthn ». '
scheu Landcszeilung " von wohtunlerrichteter Seite au » Slxöi , ,-
geaieldet wird , h.» Oberst von Reuter außer den bereit » ge - -
ten Glückwünsche» anläßlich s. inee F >eiipr, -,hu „ g auch über "
Briese , Postkancu und Teiegeamm » beieidigende » und schinolick
de» Jnhall » au » Elsaß Lolhrlnge » zugcstellt eehatte »,

thridscheaukkaackie . Einbrecher drangen in Wriczcn in «*
Lot !»,iekollcsie , sprengten de» Gcldscheant und stahl « , rnu
Mark,

A.-bitn St# Immer aut die Jiucliritt „0 . r »ui" : - l ' ellerall «richtt !lö!uKuärg «iöttt ° s!» lr^ H ^ ^



IOMiMMHmL  Mittwoch früh VA Uhr wurde im

MMSWLL
*Ä * Sr Stürbtr Schmidt ist jum tobt durch bm
ifchtii Slubl ucrurtltlt mofbtn . Dir fiinridj'uii« ist auf die

n 23. « iir, btfliimtiibt Woche ongc|((tl.

lttuche Nachrichten.
VMichMvilM

snlinenIoireIe,ra »»..» om« ,nir Woiss» lel ^ roph -Bureau
und de» Hcrokd-Pstpeichen.Bureau».

-Uu. 12. Jjtbriior. Prinz Wilhelm zu Wirb trifft Freilag
„ Wien ein.

fkünts 3etWno»te Lineeikofahet.
- «iio,  12 . Februar . Kirnt« Ferdinand bat sich bcr amerika-
n 'Diilfton «tgtnübtr , die hier cingrlroiltn ist. um Buigat :fii
., vmriMlung in San F .attctztca tinjulabrn , dahin geäußert.

Amerika zu besuchen dtadtichiige und dielen Wunsrit im
t 3s. mtszusührcn gedenke Der König wird von inehreren

recken Politikern, Kctttsleuten und Jndnsttiellen begleitet lein.
Id g« > Laueenhäulee für I Dreadnought.

unboii  12 . Februar . Der Zkviltoed der Admirolitäl. Pan,
Inelt io Irura eine stiebe, ln der er aussührte, bah Mit den
>. für einen einzigen Dreadnought  101 )00 Paurrnhanler
: icttbtn künnken. Dief» Tatsache haue einen liefen llindrutk
, britische Oessenlintzteitgemacht und er hasse, baß sie auch

rk deutschen, russischen, österreichischen, sranzösischen und itn
t,rn Peoollerung Eindruck machen werde.

Perlin. 12. Februar . In der gestrigen Brneralversannnlitng
‘Berliner Flerscherinnung gelangte ein larlsoerlrag aus die
r coii bm Jahren zur Annahme, dem auch der Beseiten»»,,
rugestrmmt hat. Roch dem Uebereinkommen beträgt die

etliche« rbertazetk 73 Stunden , hl« täglich» bars 14 Stunden
überschreit«» .
orrlin, 12. Februar . Unter Teilnahine zahlreicher Vertreter
liiber und Äoaununalbehärden hielt gestern der Braß Berliner
l,i für Kleinwohnungswesei, im Rathaus eine Sitzung ab.
prrtnalig» Staatosekeetär vernbur , ging in längeren « ns.
argen auf die Ziel» des Bereu- ein. Sein Arbeitsgebiet er-
: Ich aus die Wohnungswetse für Mindedemittek-.e oon der
Kaserne bi» zu der Form des irlrintoohnrartzShauses. Der
,c Hab« mit besonderer Freude bi« Schafkun« eine« Woh

mir» begrüßt. Wenn man bedenk», daß e, in Berlin etwa
.0 Schlaßmrschen»Nb Ziiiimermieter gebe, so werhe man die

des u<*n Bereit, zu lösenden Problem» erkennen,
ege», 12. Februar . In der uergangenen Rächt drangen
t,bekannte Missetäter »> bi« au» dem 14. Jahrhundert

rr.be St . Outrrlkirche »in, richteten daselbst bi» ärgsten Ber,
tim an und raubten die golden» Krone oon zwei Heiligen-

Achtet«l<pbORlld>cj
Ctae Fabrik durch Jener«erolchiek.

Mannheim,  12 . Februar , Heicke nachk 1411 Uhr braäf in
Mannheimer Isolierwerk und Korkstein-Fabrik In Rheinau

au», dem der größte Teil de» Fabrikanwesens innerhalb
tmtden zum vpser fiel. Der Schabe» wirb auf IS» 000 Mark
äizt. Unter dem Verdacht der Brandstiftung wurde ein Ar.
r aus Mausach oerhastek.

Lesinden her Prinzessin Wilhelm oon Babe» oerfchliwmerl.
snolsruhe, 12. Februar . Bei bcr Prinzessin Wilhelm »UN
0, hat stch während der Nacht ein neuer schwerer Schwäche¬
nd eingestellt, der zu brtt ernstesten Besorgnissen Anlaß gibt.

Prinz heinesthJIu ^ » 14.
iiwßbnrg fCls.s, 12. Februar . Das preußische Kriegsmint-
M hat sür die Kosten de» Prinz Heinetch.FIugs 1914 einen
uß van ctwo 2UOOOMark in Aussicht gestellt und wird außer
elnen Shrenprri » stiften. Da» vayrlfche Krirgsniinistrriuin

die Beteiligung von bayrischen Ossizieren zugesagt.

Dem Prinzen zu Wied der Abschied dewltzlgl.
Berlin,  12 . Februar . Da» MlIitär -WochenblaU meibet:
Prinzen Wilhelm zu Wird, Jtitlmeifter im 3. Sarbe -lHanen-

ment wurde der Abschied bewilligt. Gleichzeitig wnede der
z unter Verleihung des Charakters eines Masors a la (ernte
(mannten Regiments gestellt.

«in Schlepper Iw Pnekei».
St. John  sReusunolond ). 12. Februar . Der Schlepper
cmae" oon der amerikanischetiFlott» tft mit 30 Wann aus
Heimreise oon der Bah Island am Schluß ber Hering»,
tri an der Weftküite in einen Cisftrom geraten. Cin Zoll-
r hat den Befehl erhalten, vom Osten aus dem Schlepper zu

zu eilen, doch wird er schwerlich da» 'Packeis durchdringen
cn und der . Poiomac" dürste bis Frühjahr im Cise stecken

Veffteülcher Wetterdienst.
(otauäslchtllchc Liitlcrung  sür bic Heit vom Abend
>(!. nrbtuai bi» »um nächsten Abend:

Trüb , mild, fübiuestiicheWinde.

Rheinwasserstand.
Biebrich: Miiiags 1.14 Mir ! -r 0.01 Mir.

Theater-Spielplan.
Königlich», Thenler ln wiesbnben.

ttälienilichung ohne Bewähr einer eoenll. Abändernng der
Vorstellung.

nrvbtnn. 12. Februar . 7 llbr , Wb. « , Tanndnuirr.
-1 10»/, " ■-;nbc« gen L. _ _ _

'0(1, li öcbvuor , 7 Ub>. Ad. « , Ter Schwur bcr rrene.
>‘U 11b

nctJiojtag.
«estbenzlhealee ln Wiesbaden.

.februar , 7 UZr. Wir geh n nach Tegciniee.
' ' lonnitch« Fliege.

Kurhaus In wieobnben.
Ill, Februar : 4 lind 8 Uhr : Wboimrntrtu» ' (ksnzeri de»

anaitiirt suMtMi«

mmmmmmmmmmmmmmmmF

Amtliche Anzeigen
UHUKMiiUUi

Bekanntmachung
Freikag, den 1!l . Februar er , mitlatz« 12  Uhr,

werden in dem Bauhose , Frankfurter 2tr . 3!!. zu Lieblich
. :> kkl«ib»t !,ßränke . l S’ortifo , 1 Ikonsvle, I Wasch.

konintoLc. 2 Tische. 1! Losas , 2 Sl ' tegel , I Herr-
schitflk.Moiiniingöeiniichtunil n. a m.

öffentlich, zwangsweise , ineistvidlenb gegen Barzahlung
versteigert.

Wirbbaden , den 12. Februar lstls.
Ikon», ssserichisvolizielie. kr. A

30 In Wiesbaden , Aibrechlstr. 42.
.ii,» «Illiil . .WWM!» !-!MM« » !!>»MR»!il...j.i. ,,i ..iil,. m

l  Nichtamtliche Anzeigen
rftfinw 1 mm

Mebrmal « täglich

WIllNWI WW-MjW».
An- und Abfuhr van Gittern von »nb nach brn Bahnddlen.

-Elltrnnädorte iolotl . -
Möbel- und StlADlcr Xranboortr . 2!3

Billigste Beeile Prompte BedirnuuaLarlNnettenbrech.MLLAK
Teleson 1«7. - Telefon ttl.

. _ enbu
hr. Dlihelm Test.

lk» ist mir asluiinc». oon einem
meiner ersten Tuchliefrranten

e'nrn «rohen Bosttn inndernster naß allerbester
Mnststnst» wen mnree dem renal Wert  zu lausen.

van -Kjen Stoffen
fertige ich nach Moh.

Tielr » auhcrsewähalich NNiae Angebot bol nur
bis »um »3 » ebrnar «bllliiokeit , da am I. Mär,
der neue Mninarit tn ikrnki tritt , wodurch stch oll,
Mah-An,ltge im Prelle iveientttch orrieuer » E»
dürste desdold tu, Fniereii « eine» Jeden liege»,
leinen Bedarf irüiizeiii« imäglichstlokorti zu decken.

ZrLm
MM »!!

»rima tratsche Ware »a , «

Jeden

MMüll
Original enal. Ware tt. allerbeste
denllche Ware »» Jt
Jeden

Palelot
50“
48“

MMÜHW 62 IS
Jeden

SlDOhi!IB'llDZii| 55M
Jede "

elkMle Hase. 12
I Meine I'.mrr ffldjmdmüfflietIVrlmtin bftunbttrr Mutcynetb« imb Arveiivk,^!te. |

MLöwenftemM
Mainz , MoiM 13.

Nur 1. Stock Kein staden,
l Minute vom O«uvibabnboi.

nach Maß
Jeden

koilrei-Verisästivzb«tr. die 6iiri(btu| ssd
dm Betrieb von Bierdr«(kvorrUbtmif<tt

irtllck 10 Vf «.) hat ab zügelten
© «t&bmtfml de« Gisßrichs » t ««»bb*S.

Oinr kieine iMvnm
HMarl , iu »eimieten

UcUlodstraiie 21

lUMlWIillit1«ntti-li-rl ®
zu i mieten

4eitzstrabe i<.

KiüNer RMkwMmg
INI4'imerhau .' t n ruhige ikettie
zu uerutictett. .171

Aatierttra ne H, 8

2 pfee i  M
Im C drrbauo iftiontfptuj an
■Um« ilamlUt »um I. April
tt j , rmirirn . Sti‘1
'lob. Wttbeint IkoNe-Strabr 13.

! »-8i » » «r » »hll»«»t» ~|

z-A««k!MMß
ioiort in "Omieten

Ikliiadethensteahr IS.

3 ainnirtutani
nun 1 Avrii w\ vermieten t-

(Lite Wieebabener Ätrane
und (Mcsrumi ofeei

j Kktzr 8imakrv «lji,minell ' i
Slotinoiou 1 3 Ei . hert 'chasti.

5 aicunerrooosnnfl
mit ollem 8ub «bi>t Mott zu

(tmtrtru . 4
iksb ‘küieSbndener 'rlr 100, p.

oiron.

»UNII. 7,-brtiar oder loäter zu
oermteiru.

dlndereOKatleroiah g. 0._
Läden, ( üertftätUtt« .

ÄllWWe 2!
liBtrn Soluu. dienn
fofoit in « ernteten.

«lii Kastelrrstr . 7. 42

Mäßli« te ^fintner
Mvdtteete» 'Ziinmer„mPeni

zu vermieten r®7
Ndvisstrassst' l“, p *ti.

Schün mvbl I mmeran ^ auleUk. U) Mt . mvnuritil».
zu vermiet«« 2t."»

Dtitb«vitrake 8. 2

@ut tnöMirues glnin
zu vermieten *

Itrnntkurter Stralt " 20, \

Bat Mi. KünrtANt
zu uernuet »

tlrirdrichstrone 14. I. r

zu orrmieien '
Devocnh' imoiir i. I.

(Out mödiicrirS
groffer Zimmer

,t . «vtrtac» zu vermieten. 389
Nüverts rbelrnmunsrr -ssu' l."». v

M\m Klbiieit. dtentt
nUeriirtcMI  *

neper Si âKe 07,

. . . .
L»tr Indien für dort und lim

gebung «inen Herrn nl»

Bertrerer
«egen bächste Betlige . kann et' il.
als ‘lirdrtmeiäiätiiauna neinbit
we-der Ailnemetiiewrouken.
n. Lterb ' -BctsichrrunnO .A».
stall , .‘twkcknn, i Sa _ m

WkkWse. faubrre ^iou
bte im Wairl" n und Nutzen
griindNch erialtren i \, fiit de-
r.'mmre 2nn '-* nrfud t

.r«a?'ervial.' 7.Al.« MW».
in .(lache u. ^ imm-rarbrll eine»
bell, votiobnlid durchan» zelbst-
itä di«, «mn 13. chesr.-or oder
I Mnrz geiuchi (arte '.euttnille
»Irliinflllim 3037-
Aäb in derGcichästkstellr d. Bl

iOimcier ^ »uai ''G' TW*

MlMlW»
fite leichte f>nu*OTli,if•»l»(br
Hob. in btt Ge' chäitsstelled Di.

«ml in« «läMben» • t. pom«fof get, ,1 tränst 0 11 Uhr ad
Wie»» Tätierstetnerste . '3 Sr
Tüchi., m oll. Htttsardeli . oeerr.

41» ,inrnstdckfrn
da» auch koch,,t kamt, balblgst
aestxbt 9!u7 ioiche Mit besten
„'iettgtt »cn wollen ' iw meid' ».

st'Äet e» ln bcr « eichästststoie
bleies Biattes 8721

^ « » Msrttlls » H

k!ä!"ü!athnns!>r!tß' 22, Sth . UI

Wimrizvimwikiu
2 zwrifpünniae « oller.
wa >e>r , 2 zweispänniste
Wagen « kl Bisengeskell,
2 zwtiivännigk « ollen.

1 « einte Naftenwagen.
«4 « eine « ollerwagen

von ca odm ; dteie
sind ill' ianOwirtichastlichrBe
jtie - od-r sür Gemeinden aio
«ebriä, -w-igen fi-ttr geeignet,
eine An zahl Wagenräder.

Wo ' agi die « cichäiibstelle
ditic» P ntte»

«in guteedollener
Liese - u . WiNttlmm
billig tu oerkat-ien ”

lind .Iriedrtchst olle 2 1.

( ^ ehrock
and ,‘küNndee billig , « oer.kaufen.

ItäbcieS AO-llnrase . , I.

Deuimalwage
i<o mit wie tifut billigst abn-
«eben bet . „Blatt & Oomti

i Iwmohilieu , Nshilglteu j

Sos So « SKtcBRcoBe 7
hu iehfin Beuirde arrianet » tft
zu efnnftrf. .ll' iiVu '» JJiTftiftvofK»11r-.'.S.1.'J'.'C.'»ch-,‘11r.■?eWe»-.V•!•>>)■••«
I VrrÄischlr Hnjti *«« |j

WW KWl!
kkapilä ttien sttäien gewinn-
brngettde tOifinbungen und
Ideen tllllai-ritttrttlelt . t. welche
n in ,>■o 91t  und m-:b( bezndl:
weiden

«eg nur « 7» l tt m  nn
Wubolf dMoilc. Wlotttihnm.

Zöpfe
haltbare Farben
billigt : Bieiic

Friseur Klee»
NiakbiuSstrim' -j ; CU*t

QtHSSt>
falle u. »erlrurveru ' »üorfrn au
drn l *rr! ,i,ii mtv toiit «»
den >3 2 . uo,t U - Uhr uorm
nefmifr tn Vlrbritd . Hotel
Raiiau Nrvue . i Lt -Zimmer ^

Xi' , k-ca Stuck t) e !

VUdschön
macht ein »arte », reine» ÜSestckt
rostge«.iuaeitdiriiäie7.Ansirden
tmo tue»,er . itdsnar Teint
Alle» die« rrtrngi§Kl!«npfrd-r«Ist

td«r beste sttttenmiich-Setiei
Stück 3ÜS.  Die Wirkung erhob,

DndnTreaot
der rote nab rillige »baut weiß
und inMitts tw ri» ,macht. Tube
kl» Big. bet > . tvnendeimrr,g Attnpb,«Skridüllkkr Wwe.. Ächueiderbübn.

Dasjjpnen um cferffcujf/duh Pmi6



1.11 . Ortymie Uhtt.
SSM ma« «n Me Heere» » rlnilial «, tltnla

Me tUee » daraus autmcitlam , hafc sich meiere

SttliUtlllSKttlK|0r IIRH ÄRW,
Batftaiuftraftt 88 , i Mnt « .

i lafeltft : -Vachmirtaat een t - 1 Uhr.
■btnb» bmi  ü- l»Uhr.

Hnftastn Meten nie dorthin tu richten

TaannsBranerii
(KeII(r>CokaI)

Donnerstag, |2.Sebrnar
abend « von 7.91 dt» 12.11 Uhr

W«

(KunKoalUi1 » ( * Programm)

aurgeführl von der

unter verlönl . Leitung de« Herrn
cbetmusikmetster « v . Zwirnemann.

Hitmtan
wofür

rin Programm.

Hochachtrnd

Heinrich Diefenbach.

ML
Mainzer llarneoal - Verein.

Sonntag . den IN. Frbrnar
nachmittag » L" Uhr , in der
närrisch geschmückten Na » r

halla  tStadthallr ) :

einte Am ml

WW -Wll
«ingrlritrt durch rin «» »»-
kohligen « röffnung«fchrr,.

Internationaler

Möbel-Transport
mit Möbelwagen u. Federrolle

übernimmt in fachgernätzer Auisührun, unter Gurautte

)oh . poeisch Wwe.
«angaffr tO. Xelefan »1». [641

Natenfnhnoerf zwilchen Diebkich -Mai ^ aviea bab« ,

mjugendm- i
POSTKARTENi

10 Serlea J« « EtHci.
Frtto d«r Sari« 60 Pfr . mit Porto 70 Pfg.

Di« Jugendpostkarten sind
achte:: Künstler-Karten::
farbenprächtige, aus dem
Leben gegriffene Bilder,die
jedem Empfänger Freude

machen müssen.
Dt« Sammlung wird fortgesetzt.

G.HIRTH’S VERLAG,G,M,B,H. 2
■larkea . l^seiugktiaM« 1.

Inhalations -Apparate
»nftendondon ». « chnnBlenrrem»
Anrtvv 'Ich, » ctttriimrr . IMIBH

Flora -Oragorlo » oothmker l

iinlradir A
in.

Ein iwu | h»

heiteres Strand - Badeleben,
närrisch - international im Geiste des Prinzen Karneval
mit Preisverteilung an diejenigen Masken , die sich in

originell - elegantem Strandkostüm dem sonnigen
leichten Strandpromenade - Leben

am besten anpassen.

— Soir - rouge —

Satyrisch - karnevalistische

Promenadenball

Eröffnung des Strandbades.

flpif

Restaurant I. Ranges.
Eröffnung S7.

Weinversand nach allen Richtungen.
Sptsialitftt: lctwMSMfe ( Platten.

Uaf -Traitetu
Juan Prat , Kaiserplate 13.

« » Sa»

«vltWMk
’unrtui . SBUrfrl. Warf«

Hausfrauen!
Hoteliers , wirte . Lafttnhader tc.

In der ganzen Welt
bnratit man irtzt da» MtiiHnti und d»A» SHactttn « HS
• «■ttncnt «. ioitch»« »uoletch' iäm ttnfä cbftcn,' blOitftcn und Ipat-
lamtlen tm » «»rauch« fit, dt« Mark«

Hahway
«S » »«» Wan » M » S « Sr Ha CU» « U. « .SS

Ca . in»000 Zündunpen ahn« « trlnrriad und Reoaramr »
»tut SSunI» koftknlat« tlarlübrun ». B,Heilungen an drn

B«r » «l«r titr Eüddemtchlan» hNbeN Pffgf
OiilNH », BfotttriMoH t.

VB. Cüchtla». tnaerliilNg» chrrtan tum Ortt ' lci M«fr» ton-
tuTTciulattn Mah«n»rttl »t» wird an dt«n, «m Pta »« anartkrllt.

mHeute etntrrffrudi
MlMl -KAUlde«

I « »blink , f . Riümim
SR< rlakB,grSa «« firtkgc

Mainzer Str . S4
«rrhech« im Nu»fchnttt.
Frischg«w. « torkftfchr.

II FBr ErholungsbedOrftlje und leichter«
AI » 1111 VMM WM Krank « . « ,»>. «HanaksH D rua VI. Kuranstalt Hof heimi.T.

1 | V ^ mll 2Stunde » Frankfurt a M. Prospekt«
I 1W1 V ÜU durrn .vr . Lokwl»»-UMhl»7M. n «w «e,,rtrt.

iZigeunerin . Würfel
der »«, rirolerin , Vl - . .
tu verlt ihen tf

Hevvenbeimerftr 3. Laden.

'UegenAuhwde der ^ efamtenMasten -Garderobe

-kMß' V. rtU « -Mi§wt
VONI. Mk an ad »u»«b»n fr!«
idrau « chnrtdkr . Bachaatt « iO

■ . «rtcht»d«»knaifei-fliltflae
tu B«,t «t»«n

_Bunltah »nht II, st 1.
«iroonMüoiltB’Vnifiit

tu Bcxlctbcn
_ « artknNrahe 4.

« « Sn» _S lSWlflllNl u ttlonml MB. tu B»r >.
Unk « SO, d«t « chfln.

mtldbau 3 linkt
Hochfetm«

Wi - mlmlm
eltß MlnWm

btUtn tu Btrlclkcn
Heaaenbetmerhrahe I

HaO»nd«rtn tnkni,»vanltrinu
«chwarswäldertndtllt, tu uer-l«td»n •

MotlmMIttalK 41n, Mk,«r.

M . « IIÄMW
lüamm«rtM«i tu viletben

Maluttr viran « 08.

iHBllllnilHI
tu »rrlctttn

»rmenrudttrabe 21, t!ab«n
Verfette « cha »tde »tal

lucht noch «tnta« » unbrn in und
nunrr dem Hanl« 0074'
fta » in d. r IS. t<Mh »»m « d. Bl.

Sppzlatkur
_ «2 « .Haut - und

Dr . Wa
, Behüt«•- waiKSf’

Deutscher

| in langen tyFrankfurTa/M. aus französtechem Wein destilliert'.
Nlodarlaaaa darab Plakate konntliobl

I Vertreter f. d. Etigros *Verkauf : freit lekflde , Biebrich a. Rh., Telefon 354

ZiiidKnlser
— — flafttBttt !,

Maust » K»b
tDcon

Mttzels,

MWtMkt,
Mora»» «tritu:

tm
M

motu trninbttchh «titln,71
* « ■« Wh1

„m  Mmtn;
Kanin « rtitaa

«» Iad«t kriundltcht, J
■ « . tut , 1

Ml 8t«
trtlch cbiacttofint

Tritt Scbnldtti

[ayerlachtsrrauer
Milrrii

Bett«» Wnbinmatmtiiti J- JIHRN,
»Osegemogen« emvstftz

Cigctt Fay hi
«Of -« rearrt,

M»int«r « trab«  7. 1

iHakt,
ls»..

nur mit achten |HeihnanifTarl
Schutzmerkt futhskopf i.nSt

Inserol
fl» «Ot in ( BltSbabi
>ab«nrr taaikm . « t
ftfugti« Her '

m In«»k
«n 1C.I I

Kätai ^Äatntr , Rni
ucftnflickchtin.itUftgn .Wtuiint,

fa-a^ tÄSTÄ™ 11nt gfiinttt a . n « iw
ant «t««T, MMn« Puff«
ftm«r flfttim « jc.t «rtctifim
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